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Ja, äähhh - hallo Zentrale, hier ist der Karl. 
Sag´ mal meiner Frau Bescheid, dass hier ein großer 

Brand ist und dass wir später kommen, gell!

Grundsatz für den Sprechfunkverkehr: 
So kurz wie möglich, so umfassend wie nötig

So geht´s natürlich nicht!
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Formlos

Durchsage

Gespräch

Stichwortartige Nachricht

Formloser  
Informationsaustausch

Kein Nachweis

Nachrichtenart
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Einfach Ohne Vermerk
Abwicklung in der Reihenfolge des Eingangs

Sofort

Blitz

Staatsnot

Abwicklung vor Einfachnachrichten

Abwicklung vor Einfach- und Sofortnachrichten
Sprechfunkverkehr niedrigerer Vorrangstufen 
wird unterbrochen

Abwicklung vor allen anderen Nachrichten
Sprechfunkverkehr wird unterbrochen

Vorrangstufen von Nachrichtenart
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Anruf
Rufname der Gegenstelle

von eigener Rufname
kommen!

Anrufantwort
Hier

Rufname der Gegenstelle
kommen!

Gespräch
Gesprächsinhalt

kommen!

Gesprächsende
Verstanden

Ende!

Funkgespräch – Normales Verfahren
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Florian Musterstadt 61/1
von Leitstelle Musterbe-
reich kommen!

Hier
Florian Musterstadt 61/1
kommen!

Verstanden - Ende!

Einsatz in Bachdorf,  
Goethestr, Verkehrsunfall
kommen!

Leitstelle Musterbereich  
von Florian Muster- 
stadt 61/1kommen!

Hier
Leitstelle Musterbereich 
kommen!

Verstanden - Ende!

Einsatzstelle an,
kommen!

Funkgespräch – Beispiele normales Verfahren

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle
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Anruf und Gespräch
Rufname der Gegenstelle

von eigener Rufname
Gesprächsinhalt kommen!

Anrufantwort 
und Gesprächsende

Hier
Rufname der Gegenstelle

 verstanden; Ende!

Funkgespräch – verkürztes Verfahren
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Florian Musterstadt 61/1
von 
Leitstelle Musterbereich
Einsatz in Bachdorf,  
Goethestr.
Verkehrsunfall
kommen!

Hier
Florian Musterstadt 61/1
Verstanden 
Ende!

Florian Musterbereich von  
Florian Musterstadt 61/1
Einsatzstelle an,
kommen!

Hier
Leitstelle Musterbereich
verstanden
Ende!

Funkgespräch – Beispiele verkürztes Verfahren

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle

Leitstelle



Basis 14.4 Folie 8Grundsätze des Sprechfunkbetriebes

Ausbilderleitfaden für die Freiwilligen Feuerwehren Bayerns  – Modulare Truppausbildung

H
er

au
sg

eg
eb

en
 v

on
 d

er
 S

ta
at

lic
he

n 
Fe

ue
rw

eh
rs

ch
ul

e 
W

ür
zb

ur
g 

– 
Ve

rs
io

n 
1.

1

•	 Strenge Funkdisziplin

•	 Höflichkeitsformeln unterlassen

•	 Deutlich und nicht zu schnell sprechen

•	 Nicht zu laut sprechen

•	 Abkürzungen vermeiden

•	 Zahlen unverwechselbar aussprechen

•	 Personennamen und Amtsbezeichnungen nur in begründeten Fällen 
nennen

•	 Eigennamen und schwer verständliche Wörter buchstabieren

•	 Teilnehmer mit „Sie” anreden

Grundsätze für den Sprechfunkverkehr
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Kommen! Aufforderung zur 
Antwort

Empfangs- 
bestätigung und  
Verkehrsschluss

Vor Fragen 
sprechen, um diese 
deutlich herauszuhe-
ben

Aufforderung zum 
Buchstabieren

Bei Anruf und Anruf-
antwort immer vor 
dem eigenen Namen 
nennen

Ankündigung, 
immer vor dem  
folgenden buchsta-
bierten Wort oder  
Gesprächsteil zu  
nennen

von .../hier...

Verstanden 
(- ggf. Uhrzeit) 
Ende

Frage...

Buchstabieren 
Sie

Ich 
buchstabiere

Feste Betriebsworte
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wiederholen 
Sie ...

Aufforderung zum 
Wiederholen, ggf. 
mit Angabe von Ein-
schränkungen

Fehler berichtigen, 
die Korrektur ist mit 
dem letzten richtig 
gesprochenen Wort 
zu beginnen

Zu Beginn einer 
Übung und in gewis-
sen Zeitabständen ist 
auf den Übungsver-
kehr hinzuweisen

Tatsachenmeldung 
während einer Übung 
sind mit dem Hinweis 
„Tatsache” beson-
ders zu kennzeichnen

Ankündigung der 
Wiederholung

Kennwort für Einsatz-
kräfte in Not

Ich  
wiederhole

Ich 
berichtige

Übung

Tatsache

Mayday

Feste Betriebsworte
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A Anton
Ä Ärger
B Berta
C Cäsar
D Dora
E Emil
F Friedrich
G Gustav
H Heinrich
I Ida
J Julius
K Kaufmann
L Ludwig
M Martha
N Nordpol
O Otto

Ö Ökonom
P Paula
Q Quelle
R Richard
S Samuel
T Theodor
U Ulrich
Ü Übermut
V Viktor
W Wilhelm
X Xanthippe
Y Ypsilon
Z Zacharias
CH Charlotte
SCH Schule

A Alpha
Ä (= A+E)
B Bravo
C Charly
D Delta
E Echo
F Foxtrott
G Golf
H Hotel
I India
J Juliette
K Kilo
L Lima
M Mike
N November
O Oscar

Ö (= O+E)
P Papa
Q Quebec
R Romeo
S Sierra
T Tango
U Uniform
Ü (= U+E)
V Victor
W Whisky
X X-Ray
Y Yankee
Z Zulu

INLAND NATO

Buchstabieralphabet
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Anruf
Eigener Rufname
an alle
ggf. Ankündigung
Rufname 1. Gegenstelle
kommen!

Hier
Rufname 1. Gegenstelle
kommen!

AnruffortsetzungAnrufantwort

Rufname 2. Gegenstelle
kommen!

und so weiter...
Hier
Rufname 2. Gegenstelle
kommen!

Sammelruf
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Gespräch
Hier
Eigener Rufname
Gesprächsinhalt
Rufname 1. Gegenstelle
kommen!

1. Gegenstelle
Verstanden
Ende!

Fortsetzung 
GesprächsendeGesprächsende

Rufname 2. Gegenstelle
kommen!

und so weiter...

2. Gegenstelle
Verstanden
Ende!

Sammelruf (Fortsetzung)
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ANGERUFENE STELLEN
(FLORIAN A-DORF 20/1, FLORIAN C-HAUSEN 40/1,  

AKKON C-HAUSEN 72/1)

RUFENDE STELLE
(FLORIAN B-STADT)

Florian B-Stadt an alle Übungsteilnehmer der  
Einsatzübung in C-Hausen – Florian A-Dorf 20/1 – 
kommen!

Hier Florian A-Dorf 20/1 – kommen!
Florian C-Hausen 40/1 – kommen!

Hier Florian C-Hausen 40/1 – kommen!
Akkon C-Hausen 72/1 – kommen!

Hier Akkon C-Hausen 72/1 – kommen!
Hier Florian B-Stadt – Abmarsch zur Einsatzstelle 
ist  um 9 Uhr 28 Minuten – Florian A-Dorf 20/1 – 
kommen!

Verstanden – Ende!
Florian C-Hausen 40/1 – kommen!

Akkon C-Hausen 72/1 – kommen!
Verstanden – Ende!

Verstanden – Ende!

Sammelruf – Beispiele normales Verfahren
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ANGERUFENE STELLEN
(FLORIAN A-DORF 20/1, FLORIAN C-HAUSEN 40/1,  

AKKON C-HAUSEN 72/1)

RUFENDE STELLE
(FLORIAN B-STADT)

Florian B-Stadt an alle Übungsteilnehmer der  
Einsatzübung in C-Hausen – Abmarsch zur  
Einsatzstelle ist um 9 Uhr 28 Minuten – Florian  
A-Dorf 20/1 – kommen!

Florian C-Hausen 40/1 – kommen!

Akkon C-Hausen 72/1 – kommen!

Hier Florian A-Dorf 20/1 – Verstanden – Ende!

Hier Florian C-Hausen 40/1 – Verstanden – Ende!

Hier Akkon C-Hausen 72/1 – Verstanden – Ende!

Sammelruf – Beispiele verkürztes Verfahren
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Ausrückemeldung Einsatzort
Meldebild bestätigen

„... Einsatzstelle ... an!”Eintreffmeldung

Einsatzort
Lage
Maßnahmen
Zeit / Kräftebedarf

Lagemeldung

Nachforderung
Schlussmeldung

Bereitmeldung

Einrückmeldung

„... benötige 2. Drehleiter ...”

„... Einsatztätigkeit beendet, wir rücken ein ...”

„... wir sind wieder einsatzbereit ...”

„... sind eingerückt, schalten ab”

Rückmeldungen
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Netzbetrieb (TMO) – Statusmeldungen

BOS Status Klartext BOS Status Klartext BOS Status Klartext
0 Prio. Sprechen A An Alle d Positiv

1 E-bereit Funk E Eigensicherung h Standort?

2 E-bereit Wache C Melden o Negativ

3 Einsatzübernahme F Telefon u Gerät überprüfen

4 Einsatzort H Wache anfahren

5 Sprechwunsch J Sprechaufforderung

6 Nicht E-bereit L Entlassen

7 Einsatzgebunden P Sonder-/Wegerecht

8 Bed. Verfügbar U

9 Quittung/Fremdanmeldung

 Statusmeldungen („FMS“) nur im TMO
 Entlastung des Sprechfunkverkehrs 
        (durch vordefinierte Statusmeldungen)

 Übertragung mittels Einzel- oder Gruppenadressierung
 Bislang nur Status 0-9 sind bundeseinheitlich 

Statusmeldungen


